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Repression des freien Denkens nimmt weltweitzu
Zum dritten Mal in Folge hat die Internationale Humanistische
und Ethische Union IHEU ihren Weltbericht zur Meinungsfreiheit
publiziert. In der Einleitung des Berichts schreibt Bob Churchill:
«Vor einem Jahr hat dieser Bericht darauf hingewiesen, dass
Hassreden und offene politische Marginalisierung von
Humanisten, Atheisten und Vertretern von säkularen Anliegen
weltweitzunehmen-auch und geradevon Staatsoberhäuptern
und Regierungen. Im vergangenen Jahr hat sich die Situation
vielerorts noch einmal verschlechtert. Auf rhetorische und
strukturelle Gewaltsind Gewalttaten von nichtstaatlichen Akteuren
gefolgt, aber auch staatliche Repression hat zugenommen, u.
a. in Form von Gefängnisstrafen für Beleidigung der Religion
oder Todesstrafen für den Abfall vom Glauben.»

Die Studie 2015 lenkt die Aufmerksamkeit auf eine Serie von
Morden in Bangladesh, wo vier humanistische Blogger und ein
freidenkerischer Verleger mit Macheten getötet worden sind:
Avijit Roy, Washqiur Rahman Babu, Ananta Bijoy Das, Niladri
Chatterjee und Faisal Arefin Dipon.
Diese Fälle wurden in den internationalen Medien aufgegriffen,

ebenso wie jener von Raif Badawi, der im Januar 2014 in
Saudi-Arabien mit 50 Peitschenhieben traktiert worden war
wegen «Beleidigung der Religion».
Daneben weist der Bericht aber auch auf kaum bekannte
Fälle hin, wie jenen des ägyptischen Studenten Sherif Gabe,
verurteilt zu einem Jahr Zwangsarbeit wegen «Geringschätzung

der Religion», weil er sich auf Facebook Atheist nannte.

und wegen «Förderung der Ausschweifung», weil er einem
Dozenten widersprach, der zur Tötung von Homosexuellen
aufgerufen hatte. Gaber tauchte daraufhin unter. Ein anderer
ägyptischer Student, Karim al-Banna, wurde im November in
einem atheistischen Café verhaftet und zu drei Jahren Haft
verurteilt wegen «Beleidigung der Religion».
Drei prominente indische Rationalisten wurden in den letzten
Jahren getötet, davon zwei im Jahr 2015, weil sie religiösen
Aberglauben entlarvt und die Politik kritisiert hatten.
Auf den Malediven wurden Administratoren eineratheistischen
Facebook-Seite von einer 40 Mann starken Bande gekidnappt
und dazu gezwungen, dem Atheismus abzuschwören und die
Passwörter zur Seite auszuhändigen.
In den letzten zwölf Monaten ergingen mindestens zwei neue
Todesurteile wegen Glaubensabfall: Ashraf Fayadh in Saudi-
Arabien und Mohamed Cheikh Ould Mkheitr in Mauretanien.
Zudem gab es unzählige Morde durch den sogenannten IS,

dessen Brutalität in verschiedenen Staaten Anlass zur
Verschärfung gibt.
Der Bericht wurde am 10. Dezember 2015 in Brüssel der Öffentlichkeit

vorgestellt. Europaparlamentarier Dennis de Jong (SP

NL) dankte der IHEU im Namen der palamentarischen «Inter-
group on Freedom of Religion or Belief» für den wertvollen
Bericht in Zeiten, in denen das absolute Menschen recht, seine
Religion zu wechseln oder aufzugeben, so massivverletztwerde.

Reta Caspar
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